
Pl~nersteller: Prof. Dr. ~. FLÜ]EL 

Dipl. 1eol. W.-Oh. DULLO 

Ziel: TJntersilch:.m.::;en über elen 1einheitssrad der Jachsteinkalke 

i~ Hinblick auf ihre iniustrielle 1erwertbarkeit. 

l~~e ~es ~nter3uch~ngsgebietes: Das Untersuchungsgebiet er­

streckt sic~ ~ber nrsi Ealden i~ W der 3chiln.~auer 

(33 Ad~ont, Obersteier~qrk) zwischen 1160 und 1340m 

Seehöhe. Die U~grenzung bildet z~m einen der anste­

hende JRchsteinkalk der 3chilct~auer im S, zu~ anjeren , 

der die Hald~n umgebende Hochwald sowie die Forststras-

s~ im W (si~he beiliegenrter Kartena~sschnitt). 

Prob~nnahm~art: Händisc~e Probenna~me 

Probenentna~mestellen: Die drei Haln.en werden in vier Fel­

rter ein~eteilt, wobei die N und S Halje je ein Feld 

i~rstellen, w~hrenn. 1ie mittlere Hal~e in zwei Proben­

fel·ler ~nterteilt wird. In 7erlin~erung ler mit~leren 

F..,L1e nac~ '.V schlie8t sich ein '-vei teres Probenfeld an, 

d~s nur lit nie~er~~ 1ehölzen best~nden ist und bis 

hin .. mter z~r ?orststrasc:e reiC!lt. In dies8'n 3e~'eic:l 

tret~n se~r ~roße St~rzblöcke a~f, die 'nit in iie 

Probenna~me einbez~~en werden sollen. 

Probenentnahmegerit: '}eologenhamoer und Fiustel (1500g) 

Miniestprobenzahl: Pro Probenentnahmestelle ist eine 

Mindestprobenzahl von 20 3tückproben vorg~sehen. 

Vorgangsweise bei der Probennahme: Um das Schönen der Pro­

ben zu vermeirten sollen innerhalb einer Probenentnahme­

stelle von jedeM 15 • . Block eine Probe mit dem Hammer 

oder ?äustel abge3chlagen werden. Zur Überprüfung der 

Homogenität grös~erer Blöcke werden von einem Block 

mindestens zwei oier ~ehr Proben entnommen. Jede ein­

zelne 3tückprobe wird fortlaufend nummeriert, wobei 
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~arauf zu ach~enist, da3 riie Probennum~ern zwei~al auf 

die Probe gese: rieben ' ..... erie:: sollenJ.~ eine eindeutise 

Beschrift~ng zu gew~hrleisten. 

Yerpack~ng: ~ehrfach in Zeitungspapier, Transport in Aluminiu~­

kisten. 

Erlangen 22. 5. 1980 
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